
ZUR EINFUHRUNG

Auf dem Wesemlin C1NCIHN sanften Hügelzug bei Luzern steht se1t 1584
die Klosterkirche! der Väter Kapuziner Der Felsengrund worauf sich
der Hoahaltar erhebt gilt als heilige Stätte den Pfingsttagen 1531
Maria die hehre Himmelskönigin, mi1t dem göttlichen Kinde wunderbar
erschienen 1St DDie Tatsächlichkeit un Auswirkung dieser Erscheinung
mi1t Hilfe der Geschichte untersuchen un darzulegen ist die Aufgabe
dieser vorliegenden Studie

Zu diesem Z wecke werden zuerst glaubwürdige Zeugen VOTL die Schran-z
ken gerufen Zur Ergänzung un Bekräftigung ihrer Aussagen lassen WITr

auch die TIradition Wuorte kommen Da die Erscheinung C1MN überna-
türliches Geschehen 1St steht dieser Frage auch der Kirche C111

wichtiges, Ja entscheidendes Wort Zzu Dann gehen auch den Folgen
welche die Erscheinung ausgelöst hat bis auf uNnseTeE Tage, sorgfältig
nach weil aAus Wirkungen oft ergebnisreiche Rückschlüsse SCZOSCH WeTli-

den können Damit ist der Weg, den WITL 1er einschlagen werden
deutlich gezeichnet die Beweisführung anhand der Zeugen der Überz
lieferung, der kirahlichen Autorität un der Folgen

Da hier die Aufgabe gestellt wird die gesohichtliche W.aıahrheit der
Wesemlin-Erscheinung ach den (resetzen der kritischen Wissenschaft

prüfen un festzustellen, musste C111 Weg eingeschlagen werden,
der diesem Ziele führt Darum Inan sich nicht STtOSsSenN WEeNNn
der Stoff allzu reichlich Abteilungen un! Unterabteilungen gegliedert
wurde, beinahe der OTM Lehrbuches Durch die mehrfache
Abstufung sollte der Beweisgang möglichst übersichtlich gestaltet werden
uch der sprachliche Ausdruck musste auf die Zielrichtung Rücksicht
nehmen darum findet sich 1er nicht die lebendige Sprache der arz
stellenden Darbietung, sondern eher JeEN«C der sachlichen, unpersönlichen
Beweisführung och konnte, schon Betracht des erhabenen Stoffes,
annn un Wann das leise Mitschwingen des bewegten erzens nicht M  7
lich ausgeschaltet werden.

1N€e vortreffliche Arbeit dieser Frage hat bereits Theobald Maz-
OFM Cap (1867—19 vorgelegt dem Buche „Unsere Liebe
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DA auf dem Wesemlin”, Ingenbohl 1918 Er hat sich mit vollem FEin  E
satz seiner Kräfte bemüht, alle Quellen heranzukommen un fahndete
unermüdlich 1m In: un Ausland ach geelgneten Bausteinen für sSe1n
werdendes Werk4? SO entstand in mühevollen Stunden des Forschens
uUun: Arbeitens e1in Buch, das allgemeine Anerkennung un reichstes Lob
rntetfe Es wurde als eın Meisterwerk, Ja als ein Quellenwerk gepriesen,
WOZU der eETNSTE Geschichtsforscher un der feinsinnige Dichter sich die
Hände reichten?. Leider hat sich aber der Dichter nicht entschliessen.
können, den verarbeiteten ext durch Quellenangaben unterbauen. Er
ausserte sich darüber in einem Briefe: „Fussnoten hasse ich Hätte ich
eit gehabt, ware ich willens SCWCECSCH, w1e z. B bei haias, 1mM Anı
hang das Nötige bieten. ber da ich fürs Volk schrieb, unterliess ich
C5S, zumal ich sicher hoffte, eine zweite Auflage erleben ”® Dass aber
Se1INE€E Ergebnisse gut dokumentiert sind, konnte durch Nachprüfung be.
statigt werden‘. SO annn das Buch in seinen geschichtlichen Teilen als
verbürgte Wesemlin-Wallfahrtsgeschichte betrachtet un benützt werden.

Im Anhang werden die Belege, aus rel Jahrhunderten stammend, vollz
inhaltlich ausgebreitet. Darunter befinden sich auch LTexte, die bereits
den Weg ın die Öffentlichkeit gefunden haben Wenn Ss1€ dennoch 1n
diese Reihe aufgenommen werden, deswegen, weil erst die lückenlose
Gesamtheit der Urkunden dem Beweisverfahren volles Gewicht verleiht.

Um der nachstehenden Ausführung leichter folgen können, INU.
Nal auf dem esemlin rel Heiligtümer Ehren der Gottesmutter
gut auseinanderhalten.

Die Ursprungskapelle. Das erste Heiligtum WarTr eın Heiligenhäus-
chen oder eine Wegkapelle, mit einer altehrwürdigen Statue der (ottes:  C  Z
mutter geziert. Ursprung Mag bis 1Ns Jahrhundert zurückreichen®?.
Als die Reformation die Tore Luzerns pochte, fielen Kapelle un Statue
den Bilderstürmern ZU Opfer, Jahre 15351 AÄAm Abend des Pfingst-
festes desselben Jahres erging sich Ratsherr Un Spitalmeister oritz

ber seine eifrigen Forschungsarbeiten untierrichtet eo selbst 1mM Vorwort zı
seinem Wesemlinbuc. 4—D6.
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VO Mettenwyl auf Wesemlins stillen Fluren Kapelle un Umgelände
sSsCcCc1in FKigentum Da erschien dem Ahnungslosen ob den Irüummern

der Kapelle Maria m1T dem göttlichen Kinde Die wunderbare Schau WI1IC.

derholte sich des folgenden Abends derselben Stelle Gegenwart
mehrerer Personen

Die Mettenwyler-Kapelle AÄAm gleichen Standorte liess VO  - Metten  C  Z
wyl bald nach dem Kappelerkrieg (1551) die Kapelle grOSSCICH Mas-z
SC NEeUu aufbauen Sie empfing die kirchliche Weihe Jahre 1556 un
erwWw1es5 sich VO Anfang als hilfreiche Gnadenstätte

Die Kapuzinerkirche Als Ritter Kaspar Pfyffer auf SC1INECIN Wesemz
linzGütern ein Kloster erstellte 4—8 erwelterte die Mettenwyler-
Kapelle ZUr Klosterkirche SO entspricht der aus hor der etz1g!
Kapuzinerkirche ziemlich der Mettenwyler-Kapelle

Alle Tre1i Heiligtümer die sich zeitlich folgten haben das C111 SCMECIN-
dass S1C SCHAU der nämlichen Stelle stehen och SCHAUCT die

EersSte kleine Wegkapelle stand auf aus dem Boden tretenden Fel
SCI1 Der gleiche Fels diente als Fundament für den Altar der Kapelle,
die Mettenwyl aus den Ruinen erstehen ess Und wiederum ist c die.  Z
selbe Felsenplatte, worauf der Hoch: un Gnadenaltar der gegenwartigen
Kapuzinerkirche ruh:  —x

Von diesen Feststellungen un Örtlichkeiten, die für die Wesemlin-
Geschichte VO nicht unwesentlicher Bedeutung sind, wird un: INUSS
Verlaufe der Abhandlung wiederholt die ede sSsein Doch schien H$

spriesslich ja notwendig, EeTZ schon darüber gedrängten Über.
blick geben Dadurch SOo. der Leser z B VOTAauUSs mi1t dem Gelände
un! den Wegen durch die geführt wird schon VOTLT Antritt der hbee
schwerlichen Reise ein WECNN: VeriIirau: werden
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cana), Studien und Beiträge ZUr Geschichte der schweizerischen
Kapuzinerprovinz Luzern 932 ff

Histori RKenward ySsa die Wunderbarliche Histori der Kılchen
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ZSKG Zeitschrift tür Schweizerische Kirchengeschichte.

In allen Teilen dieser Untersuchung 11 der Verfasser seine Urteile
1m Einklang mit ‚en Lehren der heiligen Kirche verstanden wI1ssen.

Es ist MIr eine angenehme Pflicht allen, die mMI1r bei dieser Arbeit
ratend, aufmunternd und helfend ZUr e1te standen, innigen ank AUS:

zusprechen. esonderer ank gebührt dem ehrwürdigen Br Josef Maria
Rippstein, OF  Z Cap;, der durch stete Hilfsbereitschaft Diensten stand

Dem Beispiel VO Theobald Masarey, mMeinem hochverehrten Mit:
bruder, folgend, erflehe ich mi1t seinen dichterischen Waorten Z UE begin-
nenden Werke den Segen jener hohen, königlichen Frau, deren Füssen
ich diese Arbeit als Weihegeschenk hinlege:

kür den Stift in me1ner Rechten,
erhabne Frau, deinem Dienst,

melden, WwW1€ in heil’zen Nächten
du ber diesem Fels erschienst,
W1€e dieser Felsen ZUT Kapelle,
Z irche un: Zu Kloster ward
un sich als n1€e versiegte Quelle
der ew gen Liebe offenbart?.

Q Masare_y


